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Insgesamt 16 Kirchengemeinden des  
Dekanats laden zum Gottesdienst  
„Spürbar Sonntag“ ein. 

Ein ganz normaler Gottesdienst wird es 
sein, den Sie erleben werden. 

Gemeindeglieder laden Sie ein. Gehen Sie 
mit ihnen zusammen in die Kirche, ob in 
Ober-Erlenbach oder Ober-Eschbach. Mit 
den Einladenden zusammen erleben Sie, 
wie wir Gottesdienst feiern und wie viel Gott 
Ihnen geben kann. Lassen Sie sich wertfrei 
auf Lieder, Gebetstexte und die Predigt ein. 
Vielleicht werden Sie staunen, was das in 
Ihnen eventuell auslösen kann.  

* * * * * 

Dieser Sonntag ist spürbar mit allen  
Sinnen. 

Im Anschluss an den Gottesdienst besteht 
die Möglichkeit, bei Kaffee und Gebäck 
über das Erlebte zu sprechen und auch 
Fragen zu stellen. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
Der Kirchenvorstand  

Musikalische 
Früherziehung in 
der Leimenkaut 

Gemeinsam singen, musizieren und tanzen, 
dabei dem Kind vielfältige Entwicklungsan-
regungen geben und die Bindung zum Kind 
vertiefen - das können (Groß-)Eltern mit 
ihren (Enkel-)Kindern im Alter von sechs 
Monaten bis drei Jahre nun auch bei Musik-
gartenkursen im Gemeindehaus Leimen-
kaut erleben. 

Infos und Anmeldung: Andrea Christ 
Tel: 06172 – 68 77 78  
oder 0174 – 84 95 717 
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Monatsgedanken Oktober 2019 

Die Wahrheit hat ein fröhliches Gesicht 

Am 31. Oktober feiern wir den Reformations-
tag. Zwei Jahre sind seit dem großen 500. 
Jubiläumsfest vergangen. Es hat besonders 
an die historische Bedeutung Martin Luthers 
und seiner Wittenberger Mitstreiter*innen 
erinnert, aber auch auf anderen Gebieten 
gab es reformatorische Aufbrüche. 

In diesem Jahr feiern die Reformierten  
Kirchen das Zwingli-Jahr. Am 1. Januar 1519 
tritt Huldrych Zwingli sein Priesteramt am 
Grossmünster in Zürich an. Zwingli bricht  
mit der Tradition der vorgeschriebenen 
Sonntagslesungen und beginnt, das ganze 
Matthäusevangelium auszulegen. Er fordert 
die Rückbesinnung auf die Bibel. Statt wie 
üblich auf Latein, predigt er in der Sprache 
des Volkes. Gottes Wort soll verstanden  
werden, soll Auswirkungen auf das Leben 
der Menschen haben. 

Das Wirken Zwinglis bleibt nicht folgenlos 
und die Reformation in Zürich kommt ins 
Rollen. Das berühmt-berüchtigte Wurstessen 
bei Froschauers während der Fastenzeit, bei 
welchem Zwingli anwesend war, führt zum 
offensichtlichen Bruch mit der katholischen 
Tradition. Seine 1522 veröffentlichte Schrift 
gegen das Fastengebot bringt einen Streit 
mit dem Konstanzer Bischof mit sich. Papst 
Hadrian VI. erteilt ihm sogar Kanzelverbot 
und fordert den Stadtrat auf, Zwingli als  
Ketzer zu ächten. 

Der Stadtrat allerdings kam der Aufforderung 
des Papstes nicht nach. Im Gegenteil: der 
Rat stellte sich an Zwinglis Seite und erklärte 
seine Thesen für schriftgemäß. Diese Unter-
stützung des Rates verhilft Zwinglis Lehre 
und der reformatorischen Bewegung in  

Zürich und vielen Teilen der Schweiz zu 
ihrem schnellen Durchbruch: Ablasshan-
del, Fastengebot, Heiligenverehrung und 
Zölibat wurden abgeschafft. Auf Zwinglis  
Anraten wird nun in Armenfürsorge und 
Bildung investiert. 

Die Klöster leeren sich, Priester heiraten, 
und Gottesdienste werden in Ihren Abläu-
fen stark vereinfacht und damit verständli-
cher. Das ist allerdings nicht alles friedlich 
verlaufen. Ab 1523 nehmen die Bilder-
stürmereien zu, der Disput mit der katho-
lischen Kirche spitzt sich zu und auch mit 
Martin Luther gerät Zwingli in Streit. Nach 
Zwinglis Auffassung war Luther beim 
Abendmahl nicht konsequent genug. Ein 
reines Erinnerungsmahl sei es, so Zwingli. 
In den 30ern erreicht der Konflikt Zürichs 
mit romtreuen Eidgenossen einen Höhe-
punkt, Zwingli selbst zieht in den Krieg und 
stirbt auf dem Schlachtfeld in Kappel. 

Im Gegensatz zu Luther tritt Zwingli per-
sönlich hinter sein Wirken zurück. Nicht 
einmal ein Bild Zwinglis gibt es, das zu 
seinen Lebzeiten entstanden wäre.  

Dieses Jahr am 31. Oktober kommt 
„Zwingli - Der Reformator“ ins Kino.  
Eine gute Gelegenheit, um auch seine 
Bedeutung für die Reformation angemes-
sen in den Blick zu nehmen. 

 

Herzliche Grüße 
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Wollmäusetreff 

Die Wollmäuse sind im neuen Heim 
angekommen und zeigen, was der 
neueste Hit aus dem Internet, der 
gestrickte „Topflappen mit Kringel-
Anhänger“ ist.  
Wir surfen auf der neuesten Welle 
mit, das heißt vom Baker`s Twine von 
Ducathi über Smilies, Waffelmuster 
und Blumen ist alles vertreten.  

… Neugierig geworden ? Dann,  
einfach vorbeikommen. Mittwochs von 20:00 Uhr bis 22:00 Uhr im Gemeindehaus 
„Leimenkaut". Wir freuen uns riesig über handarbeitsbegeisterten Zuwachs.  

Einladung zum Frauenfrühstück  
im evangelischen Gemeindezentrum Ober-Erlenbach, Holzweg 36 

Klimawandel - dieses Thema begegnet uns fast täglich in den Nachrichten und in der 
Zeitung. Auch wir möchten uns mit diesem Thema beschäftigen. Am 31. Oktober 2019 
haben wir Marlene Grabiger, Studentin in den Fächern Nachhaltigkeit, Umwelt und 
Biodiversität im Masterstudium in Karlsruhe, eingeladen. Ihr Thema wird lauten: 
„Nachhaltig und umweltschonend leben - wie geht das im Alltag?“ Die Auswirkungen 
der Klimakrise - heißer werdende Sommertage, anhaltende Trockenheit, aber auch 
schwere Unwetter - spüren wir bereits ziemlich deutlich. Es gibt viele gute und nach-
haltige Alternativen, die dem Klima und dem Menschen nicht schaden - jeder von uns 
kann sehr viel zu einem besseren Klima beitragen. Genau damit wollen wir uns be-
schäftigen und darüber sprechen, wie wir unser Leben verändern 
können bzw. was wir im Alltag besser machen können. 

Sabine Holzer  (489179) und  
Eva-Maria Pauler  (9445856) und viele Helferinnen 
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am 15. Oktober 

Wir besuchen das Taunus-Touristik-Center an der  
Hohemark in Oberursel:  
Start ist um 13:00 Uhr an der Erlenbachhalle. 
Über Ober-Eschbach, dann entlang des Urselbaches  
radeln wir am Maasgrundweiher vorbei in den Taunus zum Restaurant Waldraut im  
Taunus-Touristik-Center, wo eine Einkehr geplant ist. 
Zurück fahren wir über Oberstedten, Gotisches Haus, Tannenwaldallee und Kurpark 
wieder nach Hause. 
Radfahren im herbstlich bunten Wald bei hoffentlich gutem Wetter. 

Wir freuen uns Herbert Reininger und Helga Gruber, Tel 42976 

SENIORENKREIS OBER-ESCHBACH 

Ganz herzlich laden wir Sie zu unserem Seniorenkreis am Mittwoch, 2. Oktober 
2019, um 15 Uhr in den Gemeindesaal in der Ober-Eschbacher Str. 76 ein.  

Wir haben Friedel Pleines zu Gast mit einem Vortrag und einer begleitenden Aus-
stellung über jüdisches Leben in Ober-Eschbach: „Weiterleben - Weitergehen“ 
Wir freuen uns auf seinen Vortrag und auf Ihr Kommen .  

Herbstbasar in Ober-Erlenbach 

Am Samstag, 19. Oktober, findet von 10:00 
bis 12:00 Uhr im Evangelischen Gemeinde-
zentrum der traditionelle Herbstbasar für 
Baby- und Kinderkleidung, Spielzeug und 
Zubehör statt.  
Schwangere erhalten bereits um 9:30 Uhr 
Zutritt!  
Die Nummernabgabe für diesen Abgabe-
basar findet ab Samstag, 5. Oktober,  
zwischen 10:00 und 19:00 Uhr unter den 
Telefonnummern 0157-31471067 oder 
06172-2678601 statt. 
Bei gutem Wetter findet vor dem Gemeinde-
zentrum ein Flohmarkt von Kindern für  
Kinder statt (ohne Anmeldung).  

„Offenes Wohnzimmer“  

Das „Offene Wohnzimmer“ der AWO 
findet in den Räumen der 
AWO, Kirchplatz 1, in der 
Zeit von 14:30 Uhr bis 
16:30 Uhr statt: 

14. Oktober: „Oktoberfest" 

28. Oktober: Spielenachmittag und 
Plaudercafé 

Ein Fahrdienst für Gehbehinderte ist 
eingerichtet. Bitte bei Bedarf unter der  
Telefonnummer 41480 anmelden.  
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Liebe Gemeindemitglieder, 

manchmal werden wir bei unserer ehren-
amtlichen Tätigkeit auch mit Schicksalen 
konfrontiert, die uns noch länger beschäfti-
gen und bereits bestehende Zweifel an  
politischen Entscheidungen in Bezug auf 
den Schutz der Familie bzw. die Fürsorge 
für minderjährige Geflüchtete weiter ver-
stärken. 

Ein Beispiel: Vor einigen Wochen sprach 
uns ein jugendlicher Geflüchteter beim  
Willkommenstreff an. Er war 2015 im Alter 
von 12 Jahren vor dem Bürgerkrieg aus 
Syrien nach Deutschland geflohen und hat-
te hier subsidiären Schutz erhalten. Das 
bedeutete u.a., dass auch in seinem Fall 
der Familiennachzug für 2 Jahre ausgesetzt 
war. 

Seit dem 1. August 2018 gibt es nun aber 
zumindest wieder eine Kontingentlösung für 
den Familiennachzug von Geflüchteten mit 
subsidiärem Schutz. Er regelt, dass in ganz 
Deutschland pro Monat 1000 enge Ange-
hörige zu ihren subsidiär schutzberechtig-
ten Angehörigen nachkommen dürfen. Im 
Fall des jungen Geflüchteten wären das 
also die Eltern und ggf. die minderjährigen 
Geschwister. 

Natürlich hat auch der junge Geflüchtete 
sofort einen Antrag auf Familiennachzug 
gestellt – für einen heranwachsenden und 
dazu noch durch die Kriegsereignisse trau-
matisierten jungen Menschen in der Frem-
de gibt es nichts Wichtigeres, als endlich 
wieder mit seiner Familie vereint zu sein! 

Leider war sein Antrag trotz mehrfacher 
Nachfrage bisher erfolglos und das Schick-
sal hat in der Zwischenzeit erneut zuge-
schlagen: beide Eltern sind an Krebs  

Aktuelles vom AK-Flüchtlingshilfe 

erkrankt, konnten in Syrien nur unzu-
reichend behandelt werden und seine  
Mutter ist mittlerweile sogar verstorben! 

In dieser verzweifelten Lage wandte er sich 
an uns und bat um Hilfe. Wir versuchen 
jetzt, alle vorhandenen Möglichkeiten aus-
zuschöpfen, damit er seinen Vater und die 
3 jugendlichen Geschwister nach Deutsch-
land holen kann – alles andere wäre für ihn 
eine Katastrophe mit großem Risiko für 
eine dauerhafte Gefährdung seiner bereits 
schwer belasteten psychischen Stabilität.  

Hoffen wir, dass er seinen Vater wiederse-
hen kann, bevor es vielleicht zu spät ist und 
dass auch die vier Geschwister in dieser 
schwierigen Situation wieder vereint wer-
den können und dass unser Land bereit ist, 
gegebenenfalls für diese vier jungen Men-
schen zu sorgen. 

Wir als Gesellschaft müssen uns ange-
sichts solcher Härten fragen, was uns der 
Schutz der Familie und das Kindeswohl 
wert sind und wie wir uns auf allen Ebenen 
dafür einsetzen können, dass minderjährige 
Geflüchtete in Deutschland, die aufgrund 
ihres jungen Alters zu den verletzlichsten 
Geflüchteten gehören, ohne Wenn und 
Aber so zeitnah wie möglich wieder mit 
ihren Eltern vereint werden. 

Herzliche Grüße, 

Andrea Christ 
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* * * * * 

KonfiKids 2019 - 2020 

Ab November startet der neue Jahrgang 
der KonfiKids mit je einer Gruppe in Ober-
Eschbach und in Ober- Erlenbach.  
Die KonfiKids sind Teil unserer zwei-
geteilten Konfirmandenzeit. Ein erster Teil 
findet in der dritten Klasse statt, ein zweiter 
wie gewohnt in der achten Klasse.  

Bei den KonfiKids geht es in Geschichten, 
Spielen, Ausflügen und beim Basteln um 
Themen wie das Kirchenjahr mit seinen 
Festen, die Bibel, die Taufe und das 
Abendmahl.  

Alle Drittklässler wurden - soweit wir die 
Adressen hatten - direkt eingeladen. Falls 
Sie keine Einladung bekommen haben, 
dann melden Sie sich bitte direkt bei  
Gemeindepädagogin Steffi Schild (06081-
9857416 / stephanie.schild@web.de). 

Die Taufe ist keine Voraussetzung für die 
Teilnahme. Kinder, die noch nicht getauft 
sind, sind im Rahmen von KonfiKids ganz 
herzlich zur Taufe eingeladen.  

Steffi Schild, 
Dietmar Diefenbach und Christoph Gerdes  

Herbstliche Minikirche 
 

Die Minikirche lädt am 20. Oktober zum 
nächsten Gottesdienst für alle ab  
0 Jahren und ihre Familien ein. 

Um 11 Uhr startet der Gottesdienst im  
Gemeindezentrum Ober-Erlenbach.  
Passend zur Jahreszeit geht es dieses 
Mal um „Hell und Dunkel - Die Laterne 
Lumina“. 

 Außerdem wird es musikalisch, denn 
eine Kinder-Flötengruppe spielt in dem 
Gottesdienst. Herzliche Einladung zur 
nächsten Minikirche! 
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Sie haben beim Erntedankfest Teller  
gespült, für das Sommerfest Kuchen ge- 
backen, Sie tragen Gemeindebriefe aus,  
basteln mit Kindern, gestalten den Kinder-
gottesdienst, Sie haben Zelte auf- oder 
abgebaut, Sie kümmern sich um den  
Seniorenkreis, das Frauenfrühstück, Sie 
singen im Kirchenchor und haben Gottes-
dienste mitgestaltet, Sie sind im AK-
Flüchtlingshilfe aktiv oder, oder, oder. 

Ihnen allen sagen wir ganz, ganz herzli-
chen Dank, denn Sie lassen Gemeinde 
lebendig werden.  

Als kleines Dankeschön laden wir  
- der Kirchenvorstand - Sie ein  
zu unserer Mitarbeiterfeier - wie immer am 
31. Oktober. 

Nach der Andacht zum Reformationstag 
um 19:00 Uhr in der Ober-Eschbacher 
Kirche „Zur Himmelspforte" zunächst zum 
Plausch und zur Kontaktpflege. 

Als besonderes kulturelles Schmankerl 
konnten wir dieses Jahr Myriam Jabaly 
verpflichten, die uns ab 20:30 Uhr mit 
ihrem Gesang verzaubern wird. 

Ab 21:30 Uhr schließlich ist gemütlicher 
Ausklang unserer Mitarbeiterfeier. 

Mit viel Charme, einer vielseitigen Stimme 
und einer unverwechselbaren Präsenz 
versteht es Myriam Jabaly, ihr umfangrei-
ches Repertoire zu präsentieren. 

Mit spielerischer Leichtigkeit und großer 
Sicherheit beherrscht sie alle Stimmlagen 
und Nuancierungen und bleibt dabei stets 
unmittelbar, natürlich und greifbar. Sie führt 
durch kurze Einleitungen in die Liedtexte 
ein und baut somit eine persönliche Brücke 
zu ihrem Publikum. 

Ihre Ausstrahlung zieht die Zuhörer vom 
ersten Augenblick in ihren Bann, 
hält die Spannung, kann die Seele berüh-
ren. 

Und nicht zuletzt ist es ihr ganz charakte-
ristischer Stil, der Myriams Konzerten  
einen Reiz gibt, dem man sich nur schwer 
entziehen kann. 

Aber wer möchte das schon? 

 Herzliche Einladung zur Mitarbeiterfeier 2019 
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Wir feiern Gottesdienst im Oktober 2019: 

Kindergottesdienst: Ober-Eschbach:  20.10., 10:45 Uhr 

Minikirche: Ober-Erlenbach: 20.10., 11 Uhr  

Kinderkirche: Ober-Erlenbach:  2.11., 10 Uhr 

06.10.19 16. Sonntag nach Trinitatis 
  

09:30 Ober-Erlenbach: Gottesdienst mit Abendmahl Pfarrer Diefenbach 
10:45 Ober-Eschbach: Gottesdienst mit Abendmahl Pfarrer Diefenbach 

  Kollekte: Diakonische Zeiten Ök. Sozialstation   

13.10.19 17. Sonntag nach Trinitatis 

  

09:30 Ober-Erlenbach: Gottesdienst Prädikant Laupus 
10:45 Ober-Eschbach: Gottesdienst  mit Taufe Prädikant Laupus 

  Kollekte: Arbeitslosenfonds der EKHN   

20.10.19 18. Sonntag nach Trinitatis 

  

09:30 Ober-Erlenbach: Gottesdienst (siehe Seite 2) Pfarrer Gerdes 
10:45 Ober-Eschbach: Gottesdienst mit Abendmahl und 

Goldener und Diamantener Konfirmation 
Pfarrer Diefenbach 

  Kollekte: EJW Bad Homburg   

27.10.19 19. Sonntag nach Trinitatis 

  

09:30 Ober-Erlenbach: Gottesdienst Prädikant Laupus 
10:45 Ober-Eschbach: Gottesdienst  mit Abendmahl Prädikant Laupus 

  Kollekte: Gefängnisseelsorge   

31.10.19 Reformationsfest Donnerstag 

  

19:00 Ober-Eschbach: Gottesdienst mit Mitarbeiterfest 
  Kollekte: Hessische Lutherstiftung 

Pfarrer Diefenbach 
u. Pfarrer Gerdes   

Hubertusmesse 

Wer es am 10. November nicht zu der  
Hubertusmesse in unserer Kirche „Zur  
Himmelspforte“ schafft, hat am 27.Oktober  

um 10:30 Uhr schon die Gelegenheit die 
Hubertusmesse in St. Martin in Ober-
Erlenbach zu hören. 
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Geburtstage unserer Seniorinnen und Senioren: 
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* * * * * 

Der Eintritt ist frei -  
um Spenden wird gebeten. 

Herzliche Einladung zum Konzert 
„Liebe in all ihren Facetten“ 

 
20. Oktober um 17 Uhr, 
evangelische Kirche „Zur Himmelspforte“, 
Ober-Eschbacher Str. 76 

 
Petra Block (Mezzosopran) 
Iris Bettenhäuser (Klarinette, Saxophon) 
Annette Bonn (Orgel, Klavier) 
Julia Aniol (Moderation) 

 

Mit musikalischen Leckerbissen aus der geist-
lichen und weltlichen Musik (u.a. mit geistli-
chen Werken von H. Schütz und J. S. Bach - 
mit weltlicher Musik aus den Musicals 
„Elisabeth“ und „Mary Poppins“ sowie aus der 
Oper „Carmen“ und Popsongs von Michael 
Jackson und John Miles). 

 

 

Taufen Durch die Taufe wurden in unsere Gemeinde aufgenommen: 

 

Trauerfälle Wir trauern um: 
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Nachruf Margot Lindig 

Margot Lindig, 1927 in Mainz geboren 

1946-1950 Studium in Mainz  

1951  Studienaufenthalt in Paris  

1952-1960  Grafikerin am Institut für 
  Früh- und Vorgeschichte in 
  Mainz 

1957  Heirat mit Wolfgang Lindig, 
  Professor für Ethnologie 

1959-1963  Aufenthalt in München und 
  Berlin 

Seit 1979  lebte sie in Ober-Eschbach 

Margot Lindig war eine begabte, sehr krea-
tive Künstlerin, die zurückgezogen in Ober-
Eschbach wohnte. Sie hat unzählige Bilder 
und Zeichnungen hinterlassen, die in vielen 
Ausstellungen zu sehen waren. Manch 
eines hängt in einem Privathaus, aber auch 
in unseren Gemeindehäusern und im Vitos-
Waldkrankenhaus. 

Unsere Kirchengemeinde „entdeckte“ sie in 
einer Ausstellung bei der Veranstaltung 
„Musik und Kunst in der Scheune“ auf dem 
Bauernhof der Familie Maurer im Juni 
1993. Sie gestaltete dafür auch das Plakat. 
Viele andere Plakate sollten folgen, so auch 
für die Erntedankfeste auf dem Bauernhof 
ab September 1993. 

Frau Lindig hat sich sehr intensiv mit Glau-
bensfragen beschäftigt. Vor allem mit Tex-
ten aus dem Neuen Testament, die vom 
Leben und Sterben Jesu handeln. 

Aus dieser Motivation heraus entstand der 
Bilderzyklus „Jesus - sein Leben, Sterben 
und seine Auferstehung“, der die Empore 
unserer Kirche „Zur Himmelspforte“ seit 
1996 zum Träger wichtiger Glaubensinhalte 
„erhebt“. In eindrücklicher, einfacher For-
mensprache und in expressiven, starken 
Farben „erzählt“ der Zyklus die ganze  
Lebensspanne Jesu: Von der Geburt über 
das Leben und das heilende Sprechen  
Jesu mit den Menschen, über seine Verur-
teilung, Kreuzigung und Auferstehung - bis 
hin zu Pfingsten. 

Diese Bilder haben eine hohe theologische 
Aussagekraft und sind eine Bereicherung 
unserer schönen Kirche. Die letzte Reno-
vierung hat die Bilder gut integriert und ihre 
Ausstrahlung erhöht. 

Frau Lindig war unserer Gemeinde innerlich 
verbunden; so ergänzte sie den Zyklus mit 
einem Abendmahlsbild und malte ein weite-
res Bild von der Auferstehung. 2015 wur-
den diese beiden Bilder aufgehängt. 

Als Katholikin war es für sie eine Ehre, in 
hohem Alter noch einen weiteren Zyklus 
aus dem Leben Jesu zu malen, der in ver-
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* * * * * 

Aktuelles vom KV 
Seit dem 1. Oktober hat das Gemeinde-
haus an der Leimenkaut wieder eine haus-
meisterliche Betreuung: Elizabeth Alma-
Kubandt und ihr Ehemann Jürgen Kubandt 
sind ab sofort für das Haus zuständig.  
Familie Kubandt lebt bereits seit vielen 
Jahren in Ober-Eschbach und ist der  
Gemeinde auch schon sehr lange eng  
verbunden. 

Ab Oktober werden wir bei unseren Abend-
mahlfeiern in der Gemeinde ausschließlich 
glutenfreie Oblaten anbieten, da mittler-
weile immer mehr Menschen eine Gluten-
unverträglichkeit haben. Bereits bei den 
diesjährigen Konfirmationen in Ober- 

 
Eschbach haben wir glutenfreie Oblaten 
verwendet. Da diese Sorte jedoch ge-
schmacklich nicht optimal war, haben wir in 
der KV-Sitzung im August mehrere Sorten 
getestet und uns für einen neuen Anbieter 
entschieden. 

Im August fanden unsere Sommer- und 
Gemeindefeste statt. An dieser Stelle 
möchten wir uns noch einmal herzlich bei 
allen Helferinnen und Helfern bedanken, 
die uns bei der Planung, Vorbereitung und 
Durchführung unterstützt haben.  
Wir freuen uns schon auf die Feste in 2020 
und hoffen, dass Sie uns weiterhin unter-
stützen werden. 

 
größerten Repliken zum Teil in der Kirche 
„St. Elisabeth“ hängt. 

Frau Lindig war eine Frau mit wachen  
Augen und einem großem Herzen. Gerade 
mit nachlassenden Kräften spürte man  
etwas von ihrer Lebensklugheit und der 
Weisheit des Alters. Hohe Wertschätzung 
und Demut erlebte man bei persönlichen  
Gesprächen mit ihr. 

Wir als Gemeinde sind sehr dankbar für 
ihre Schaffenskraft und Großzügigkeit. 

Sie wird uns in sehr guter Erinnerung blei-
ben, wenn wir in Gottesdiensten und Kon-
zerten ihre Bilder betrachten und auf uns 
wirken lassen. 

Mit Gottes Segen und in großer Dankbar-
keit nehmen wir Abschied von ihr. 

Im Namen der Kirchengemeinde  
Ober-Eschbach - Ober Erlenbach 
W. Laupus, G. Eberhard und S. Demandt 



 I M P R E S S U M  

 

Anschriften und Termine in unserer Gemeinde:   

Gemeindebüro Ober-Eschbach - Ober-Erlenbach   
Ines Jacob,  Jahnstr. 18 ,       48 82 30 
Montag, Mittwoch und Freitag 9:00 - 12:00 Uhr und Freitag 15:00 - 18:00 Uhr   
E-Mail: kirchengemeinde.ober-eschbach@ekhn.de  oder  Fax: 48 82 31 
Pfarrstelle I   - Ober-Eschbach -  Dietmar Diefenbach,  Haingrabenweg 1,            45 70 19 
Sprechzeiten nach Vereinbarung                                      E-Mail:  diefenbach@onlinehome.de  
Pfarrstelle II   - Ober-Erlenbach -  Christoph Gerdes,  Ringstr. 1a,                         45 91 95 
Sprechzeiten nach Vereinbarung                                      E-Mail:  chr.gerdes@web.de  
Gemeindepädagogin Steffi Schild         06081/9857416 E-Mail:  stephanie.schild@web.de  
Gemeindesaal Ober-Eschbach Ober-Eschbacher Str. 76  
 Ljubica Cancar 0176  434 057 69 
Gemeindehaus Leimenkaut An der Leimenkaut 7 45 75 70 
 E. Alma-Kubandt 
Gemeindezentrum Ober-Erlenbach Holzweg 36  
Evangelisches Jugendwerk Bad Homburg                        E-Mail:  www.ejw-badhomburg.de   
Ökumenische Sozialstation 30 88 02 
                    "      Demenzsprechstunde   30 88 24 
Beratungsstelle Diakonisches Werk 30 88 03 
Bad Homburger Hospiz-Dienst  868 68 68 
Krankenhauspfarrerin   Margit Bonnet   14 34 78 
AWO-Seniorenberatung, Kirchplatz 1, Ober-Eschbach awoobereschbach@arcor.de 41480 

0178  314 58 26          

 

Redaktionsschluss für den November - Gemeindebrief: 05.10.19  
Sabine Winter, E-Mail: sabine.winter@tele2.de    oder    Gemeindebüro Ober-Eschbach 
Herausgeber:  Evangelische Kirchengemeinde Ober-Eschbach - Ober-Erlenbach,  
Jahnstr. 18, 61352 Bad Homburg,   Vorsitzender Dr. M. Baumann (V.i.S.d.P.) 
Redaktion:  Dr. M. Baumann, A. Demandt, M. und S. Reinmuth, S. Winter    
Auflage: 2.500      Druck: Gemeindebriefdruckerei.de Groß Oesingen 
Internet: www.zur-himmelspforte.de 

 

Evang. Kirchengemeinde 
Ober-Eschbach Ober-Erlenbach 
Spendenkonto Frankfurter Voba 
IBAN:  
DE37 5019 0000 6000 8146 42 
BIC:  FFVBDEFFXXX 

 

Stiftung Zur Himmelspforte 
Frankfurter Volksbank  
IBAN:  
DE81 5019 0000 6000 8147 23 
BIC:  FFVBDEFFXXX 
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    Gemeindesaal Ober-Eschbach    Ober-Eschbacher Str. 76 

Seniorenkreis (s. S. 5) Mittwoch, 2.10.  15:00 Fr. Kornmayer  Tel. 42674 

AK Flüchtlingshilfe 
 

  Andrea Christ 
Tel. 01578 444 38 16 

Kindergottesdienstteam nach Absprache  D. Diefenbach Tel. 457019 

„Saitenflitzer“ - 
Das Streichorchester 

montags 17:15 - 
18:00 

Andrea Christ   
Tel. 687778 

Kirchenchor donnerstags 20:00 Jutta Hikel  Tel. 684352 

Kinderchöre und Jugendchor  Jutta Hikel  Tel. 684352 

ab 5 Jahre bis 2. Klasse  dienstags 15:00  

Kinder der 3. und 4. Klasse dienstags 15:45 

Kinder ab 5. Klasse  sonntags, 14-tägl.  17:45 

    Gemeindehaus Leimenkaut    An der Leimenkaut 7 

Internationaler 
Willkommenstreff 

dienstags 19:30 Andrea Christ 
Tel. 01578 444 38 16 

Wollmäuse-Treff 
- Mit Wolle arbeiten 

mittwochs 20:00 - 
22:00 

Brigitte Usinger-Hahne  
Tel. 01577 1882960  

Offener Spielkreis 
Von 0 – Kindergartenalter 

dienstags 10:00 -
11:30 

Info:  Sabine Winter   
Tel. 489599 

„Treffpunkt Kinderleicht“ mittwochs    9:30 - 
11:30 

Dagmar Schildger-
Baumbusch Tel. 2658218  

    Grundschule Im Eschbachtal     
EJW - „Wir sind Helden“ donnerstags 15:30 James Karanja Tel. 494749  

    Gemeindezentrum Ober-Erlenbach    Holzweg 36 

Seniorenkreis mittwochs, 14-tägl. 15:00 Karin Olkiewicz Tel. 451656 

Handarbeitskreis dienstags, 14-tägl. 15:30 Fr. Wildemann  Tel. 42752 

Kinderkirchenkreis nach Absprache  Gudrun Deutsch Tel. 43822 

Minikirchenkreis nach Absprache  Ditta Bartesch  Tel. 489148 

Radler (siehe S. 5) 
(Treffpunkt Erlenbachhalle) 

Dienstag, 15.10. 13:00 H. Gruber  Tel. 42976 
 

Frauenfrühstück 
(siehe S. 4) 

Donnerstag, 
31.10. 

9:30 E. Pauler  Tel. 9445856 
S. Holzer  Tel. 489179 



16 

 

 

Festwochenende im August: 

Sommerfest an der  
Leimenkaut 

und  
ökumenisches  
Gemeindefest 

in Ober-Erlenbach 


